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Prozess zur Neuausrichtung des Gesundheitstourismus
� Vier Workshops zur Leitbildentwicklung unter breiter 

Einbeziehung der Leistungsanbieter im Frühjahr 2008

� Entwicklung und Verabschiedung  im Sommer 2008:

� mentale Ausrichtung in drei Angebotsbereichen:
„Mental Wellness“, „Wellness“ und „Entschleunigung“

� Absicherung durch Qualitätsstandards

� Einbindung der Kernkompetenzen des Landes mit 
gesundheitlich-medizinsicher Qualität, einzigartiger 
Natur, Lebensfreude und Genuss



„Speerspitze“ geistig-seelische Verfassung

Profilierungsthema „gesunde seelische und geistige 
Verfassung“

Gesundheitsnaher Tourismus Gesundheitsbezogener Tourismus
Kann gesundheitswissenschaftlich

begleitet werden
Muss gesundheitswissenschaftlich

begleitet werden
Philosophie: Wohlfühlen/Auszeit Philosophie: Salutogenese/Nachhaltigkeit

Entschleu-
nigung

Mentale
Wellness

Wellness Medical
Wellness

Markt

Profilierungsspitzen



Zügige Umsetzung der Neuausrichtung unter Einbindung 
vieler Akteure und Experten 

� Arbeitsgemeinschaft
PROJECT M, Europäisches Tourismusinstitut 
(ETI), KECK MEDICAL 

� Grundlagenentwicklung (Potenzialanalyse, 
Markt- und Wettbewerbsanalyse)

� Durchführung qualitativer Marktforschung

� Produktkonzept und Qualitätssystem 

� Entwicklung von Pilotprodukten mit 
ausgewählten Leistungsanbietern

� umfassender Praxis-Leitfaden

� Rheinland-Pfalz Tourismus 
GmbH (RPT)

� Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz 

� Tourismus- und Heilbäderver-
band Rheinland-Pfalz e.V

� IHK Koblenz

� Shapefruit AG

Projektsteuerungsgruppe

landesweites 
Expertenteam
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Gesellschaftliche Entwicklungsmotoren von 
Gesundheitswirtschaft und -tourismus

Gesundheits-
wirtschaft

Demographische Entwicklung

Wertewandel

Wachsendes Gesundheits-
bewusstsein

Gesundheitsvorsorge

Veränderung von Arbeit 
und Freizeit



� Demographischer Wandel stellt Gäste mit hoher Reiseerfahrung
und hoher Reiseintensität in den Fokus (Silver Ager)

� Höhere Lebensarbeitszeit und -erwartung erfordert 
Körper, Geist und Seele fit und frisch zu halten

� Kranksein wird aufgrund der Kostenexplosion im 
Gesundheitswesen teuer – Prävention lohnt sich

� Sinnsuche ersetzt oder ergänzt reinen Konsum von Leistungen

� Erlebnisse in der Natur bieten Differenz-Erfahrung zum Alltagsleben

Trends in der Nachfrage - Gesellschaft



„Mentale Gesundheitsförderung“ - auch im 
Gesundheitstourismus immer bedeutsamer
� hervorragende Anknüpfungspunkte für den 

Gesundheitstourismus

� Abstand vom Alltag

� Bedürfnis nach Ruhe und 
Entschleunigung

� Stressabbau und Stressbewältigung 

� gezieltes Engagement, für Gesundheit 
und Wohlbefinden etwas zu tun 

� auch jüngere Zielgruppen ansprechbar



Gesundheitstouristische Stärken von Rheinland-Pfalz: 
beste Voraussetzungen für die Marktansprache

� einzigartige landschaftliche 
Potenziale als Basis für Ruhe, 
Erholung und Entschleunigung

� attraktives Reiseland mit 
Genussfaktor: Wein, Wasser, 
attraktive Landschaften

� gesundheitstouristische Kompetenz: 
21 Kurorte und Heilbäder, 85 
Kliniken, 18 Klöster, mehrere 
hundert Hotelanbieter mit 
gesundheits-
touristischen Angeboten

� lange Tradition von Gesundheit und 
Gesundheitstourismus (Römer, 
Hildegard von Bingen etc.) 

� geographische Lage im Herzen 
Europas, umgeben 
von Ballungsräumen



Gesundheitswirtschaft und -tourismus als Zukunftsmarkt

� Gesundheitswirtschaft ist die größte Wirtschaftsbranche in Deutschland und eine 
der innovativsten
� Jahresumsatz 280 Milliarden Euro (2006)
� Anteil von 12% am Bruttosozialprodukt (2008)
� 2. Gesundheitsmarkt wächst weiter!

� Gesundheitstourismus boomt
� An Gesundheitsurlaub interessierte Personen

� 2002: 5,5
� 2007: 7,2
� 2013: 13,1 (Prognose)

� Von 3,8 Mio. gesundheitstouristischen Reisen auf 6,8 Mio. im Jahr 2020 
steigen

� Ausgaben für Wellnessreisen innerhalb Deutschlands stiegen um 4,7% 
(2009)



Gesundheitswirtschaft in Rheinland-Pfalz

� Gesundheitswirtschaft ist eine tragende Säule der Wirtschaftsleistung in RLP
� 13.000 Anbieter
� Jeder sechste sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ist in der 

Gesundheitswirtschaft tätig
� Jeder 10. Euro wird in der Gesundheitswirtschaft erwirtschaftet 
� Bis 2015 können durch Sektor übergreifende Zusammenarbeit 26.000 neue 

Beschäftigungsverhältnisse in der Gesundheitswirtschaft entstehen 
� Gesundheitstourismus

� 3,57 Millionen Übernachtungen in den 21 Heilbädern und Kurorten (2009)
� 16% aller touristischen Übernachtungen (2009)
� Durchschnittliche Verweildauer 4,2 Tage (2009)
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Erste Ergebnisse

� Vom Markt und Produkt ausgehend „denken“
� Prädikatisierung zu wenig („Führerschein“ ohne Fahrpraxis)
� Kein flächendeckendes Konzept, sondern Schaffung von Kompetenzinseln
� 31 Anbieter (darunter 12 Kurorte) mit 35 Angeboten

� Wettbewerb für Heilbäder & Kurorte in RLP
� Strategien und Konzepte
� Beispiele:

- „Gesundheitslandschaft Vulkaneifel“ (3 Kurorte, Landschaftstherapie)
- „Mea Cura“, Bad Kreuznach (Stressmanagement)
- „Fließende Energie“, Bad Neuenahr
- etc .

� Positive Marktwahrnehmung



Die IchZeit als Vorreiter

� Themen wie 
� Entschleunigung, 
� Selfness, 
� Stressprävention 
werden zunehmend von anderen Destinationen, Reiseveranstaltern
aufgenommen

� Das Thema Zeit spielt dabei eine zentrale Rolle
� Als Pioneer bekommen wir zunehmend „Follower“



Niedersachsen – Genießen Sie sich



Winterberg - AktivZeit



Thüringen – Heute ich



Berge & Meer –
Zeit für mich



Fazit – Unsere Position stärken

� Alleinstellungsmerkmale einbinden
� Spezialisierung der Angebote
� Nachhaltige und langfristige Ausrichtung der Produkte
� Hervorhebung des Qualitätsaspektes

� Netzwerk bilden
� Austausch fördern
� gemeinsamer Auftritt, um stärker am Markt zu agieren
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Zielgruppenorientiertes Themenmarketing

mit mentalen
Angebotsbausteinen

WellnessMedical Mental
Wellness

Entschleunigung
Empowerment, Selbstkompetenz, 

Selfness, Ruhe & Einfachheit

Drei Programmschwerpunkte

Eine Programmmarke

Zielgruppe A

Zielgruppen

Zielgruppe B Zielgruppe C Zielgruppe D

Maßnahme 1 Maßnahme 2 Maßnahme 3 Maßnahme 4



Zielgruppe

Medical Mental
Wellness mit mentalen

Angebotsbausteinen

Wellness Entschleunigung
Empowerment, Selbstkompetenz, 

Selfness, Ruhe & Einfachheit

Personen mit beruflich oder familiär bedingten Stressreaktionen

Mitte 30 bis ca. Mitte 50
hohes Bildungsniveau

Berufe, in denen überdurchschnittlich häufig Stressreaktionen auftreten
überdurchschnittliches Einkommen

urbanes Milieu

Innerhalb der Gesamtzielgruppe extrem heterogene Bedingungen!



Unsere Vorgehensweise
am Beispiel IchZeit

Strategie

Angebote der
Leistungsträger

Qualitätskriterien

KundenIchZeit

Marketing



Kommunikationskanäle/-medien 2010

Medical Mental
Wellness mit mentalen 

Angebotsschwerpunkten

Wellness Entschleunigung
Empowerment, Selbstkompetenz, 

Selfness, Ruhe & Einfachheit

Broschüre

Internetauftritt & Online-Marketing

Direktmarketing

Pressearbeit

Medienkooperationen

Kooperations-Marketing 

Zielgruppenmessen

Reiseveranstalter



8,7 %7.200.00082,3 Mio.Deutschland

8,3%339.2004,1 Mio.Rheinland-Pfalz

8,3%2.652.00031,8 Mio.
90-Pkw-Minuten 
um Rheinland-
Pfalz

Anteil an
Ein-
wohnern

GT-Interes-
senten*

Ein-
wohnerGebiet

*GT-Interessenten = Gesundheitstourismus-Interessenten
Hinweis: Für kleinere Einheiten als Nielsen-Gebiete wurde zur Berechnung der Anzahl der GT-Interessierten eine gleichmäßige Verteilung innerhalb der Nielsen-Gebiete angenommen.

� Überblick relevanter Kurzreisemarkt

Im Einzugsgebiet (90-PKW-Min.) ca. 3 Mio. Menschen mit 
Interesse an Gesundheitsurlaub
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Reiseveranstalterkooperation - Ameropa

� RPT fungiert als Türöffner
� Im aktuellen Wellnesskatalog von Ameropa sind 9 IchZeit-Hotels mit den 

IchZeit-Arrangements enthalten
� Ahr-Resort, Bad Neuenahr-Ahrweiler
� Bollant‘s im Park, Bad Sobernheim
� Nells Park Hotel, Trier
� Häcker‘s Grandhotel Bad Ems
� Häcker‘s Kurhotel Fürstenhof, Bad Bertrich
� Dorint Resort, Daun
� Domina Parkhotel, Bad Kreuznach 
� Hotel Zugbrücke, Grenzau
� Flair Parkhotel Weiskirchen



Reiseveranstalterkooperation - Ameropa

� Angebote der IchZeit-Hotels werden durch Marketing- und 
Vertriebsmaßnahmen begleitet
� Schulung von Expedienten im Juli 2010 in Bad Neuenahr
� Programmpräsentation im Januar 2011 in Potsdam
� Einbindung im Ameropa-Newsletter
� IchZeit-Teaser auf der Startseite von Ameropa.de
� IchZeit-Landingpage auf Ameropa.de

� Gemeinsame Anzeige in der DB-Mobil
� November 2010
� März 2011



Reiseveranstalterkooperation - Ameropa



Reiseveranstalterkooperation - Ameropa



Crossmarketing – Brohler GmbH

� Aktion beginnend im September 2010
� Thema: Wasser und Gesundheit
� Maßnahme wurde mit einem Gewinnspiel gekoppelt

� Vertrieb von Mineralwasser wurde für die IchZeit genutzt
� Quellmarkt NRW
� 3,1 Mio. Wasserflaschen mit IchZeit-Rückenetikett



Crossmarketing – Brohler GmbH



Crossmarketing – Brohler GmbH

� Fazit
� Quellmarkt NRW
� 3,1 Mio. Wasserflaschen mit IchZeit-Rückenetikett

� 10.880 Teilnehmer beim Gewinnspiel
� 13.156 Seitenaufrufe der Landingpage



Medienkooperation – Prisma TV Guide

� Anzeigenserie im Mai-Juni 2010
� Maßnahme wurde mit einem Gewinnspiel gekoppelt und einer 

Antwortkarte

� Vertrieb 
� im Quellgebiet NRW
� Auflage 1,34 Mio. 

� Nachhaltige Aktion





Medienkooperation – Prisma TV Guide

� Fazit
� im Quellgebiet NRW
� Auflage 1,34 Mio. 

� 1.028 Broschüren-Anfragen
� 3.395 Teilnehmer am Gewinnspiel
� 1.285 der Landingpage

� Nachhaltige Aktion



Medienkooperation – Nature Fitness

� Ausgabe September 2010
� Wendetitel
� Gezielte Ansprache der LOHAS
� 32 Seiten IchZeit m. konkreten

Angeboten der Partner 

� Vertrieb 
� deutschlandweit
� Auflage 100.000 





Fazit 2010

Durch Marketing-Vertriebsaktivitäten 
� 100.000 Nature Fitness
� 1,34 Mio. Prisma
� 460.000 TUI Vital Sommerkatalog
� 280.000 TUI Vital Winterkatalog
� 198.000 Ameropa Wellnesskatalog
� 3,52 Mio. WAZ
� 3,1 Mio. Brohler
� 500.000 DB-Mobil

wurden 9,5 Mio. Kontakte angesprochen!!!!
(Ohne Presse, Messe, oder Onlinemarketing)



Fazit Zielsetzungen 2010

� Bekanntheitsgrad steigern/Wettbewerbsvorteile aufbauen �

� Profilierung am Markt �

� Steigerung der Besucherzahlen auf www.ichzeit.info um 25% �

� Platzierung von IchZeit-Angeboten bei Reiseveranstaltern �

� Innenmarketing
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Kommunikationskanäle/-medien 2011

Medical Mental
Wellness mit mentalen 

Angebotsschwerpunkten

Wellness Entschleunigung
Empowerment, Selbstkompetenz, 

Selfness, Ruhe & Einfachheit

Broschüre

Internetauftritt & Online-Marketing

Direktmarketing

Pressearbeit

Medienkooperationen

Kooperations-Marketing 

Zielgruppenmessen

Reiseveranstalter



2011 – in Gesprächen mit

� Reiseveranstalter:
� neben TUI Vital, Ameropa evtl. HTC

� Betriebliches Gesundheitsmanagement

� Crossmarketing:
� Brohler Mineral GmbH

� Medien-Kooperationen:
� Chrismon, Prisma, Das Haus sind auf Anfrage



Zielsetzungen 2011

� Innenmarketing

� Vernetzung der Partner-IchZeit

� Bekanntheitsgrad steigern 

� Profilierung am Markt 

� Steigerung der Besucherzahlen auf www.ichzeit.info um 25% 
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Was ist Social Media?



Warum eine Social Media-Strategie Rheinland-Pfalz?

� Über 200 Mio Blogs
� 60 Mio. Einträge auf Facebook täglich
� Living statistic:



Social Media-Strategie Rheinland-Pfalz

� Präsenz zeigen!
� Aufmerksamkeit schaffen für die touristischen Themen in RLP
� Aktive Suche des (potentiellen) Gastes nutzen!
� Kommunikation und Vertrieb findet an der Basis statt!
� Kooperationen bilden!
� Vernetzen!

� Innerhalb der Plattformen/der Themen/der Akteure
� Print und Online

� Neue Kunden – Kundentransfer – Kundenbindung 



Social Media-Strategie Rheinland-Pfalz

� www.extranet.rlp-info.de /Themenmarketing/übergreifend
� Next step: social media guide line
� Schulungen und/oder e-coaches ausbilden
� Social Media Monitoring aufbauen
� Kampagnen entwickeln und umsetzen

� Endkundenansprache (B2C)

B2B-Ansprache �
� Plattformen für Wissentransfer, zugänglich für die RPT-Partner
� Z.B. per interne Wiki‘s, Blogs
� Strategie � Umsetzung bis Ende 2011/Anfang 2012
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Keywordanalyse







Social Bookmarks

� = Soziale Lesezeichen, bzw. Internet-Lesezeichen
z.B. www.mister-wong.de, www.delicious.com

� Speichern interessanter Websites in einem persönlichen Account, auf den man 
über das Internet von überall Zugriff hat (Arbeit, zuhause, Laptop, etc)

� Beim Speichern legt man fest, ob das Bookmark privat oder öffentlich (für alle 
Nutzer einsehbar) gespeichert werden soll 

� Als erweiterte Suchmaschine in den am häufigsten gespeicherten, öffentlichen 
Bookmarks (ausgehend davon, dass gut ist, was viele Nutzer gespeichert haben)





Social Bookmark für www.radwanderland.info

Keywords für IchZeit Rheinland-Pfalz











Facebook – www.facebook.com/gesundheit.deutschland

� Regionen, Heilbäder & Kurorte, Hotels können regionale und thematische 
Tipps einstellen 

� Sollen die Einträge als Admineinträge gepostet werden, dann senden Sie bitte 
den Post an uns. 

� Wir stellen ihn online.

Facebook – www.facebook.com/ichzeit

� Heilbäder & Kurorte, Hotels können Tipps einstellen. 
� Sollen die Einträge als Admineinträge gepostet werden, 

dann senden Sie bitte den Post an uns. 
� Wir stellen ihn online.



Wie generiere ich Fans?

� Freunde und Kollegen einbeziehen
� Geschäftspartner, Leistungsträger aktivieren
� Startseite, Profilbild gestalten etc.
� Regelmäßige Updates (Sommer/Winter)
� Fanpage online und offline einbinden (Homepage, Facebook Widgets, 

andere Communities, Prospekte, Newsletter, Presse)
� Facebook Werbung
� Gewinnspiele
� Virale Aktionen



Fans ins Marketing einbeziehen

� Entscheidungen über: Product, Place, Price, Promotion

� Kostenlose Markt-/Meinungsforschung

� Fans haben das Gefühl, dass ihre Meinung zählt und sie bauen so eine 
stärkere Bindung zur Region/Destination auf  z.B. Fotos/Videos/Plakate 
können direkt von Usern bewertet und kommentiert werden



Der IchZeit-Blog



Der IchZeit-Blog

� Kategorien: 
� Wellness & Entschleunigung

� Anwendungen
� Wohlfühltipps

� Gesundheit
� Anwendungen, Fachbeiträge
� Hausapotheke, Gesundheitstipss

� Aktiv in der Natur
� Vital-Rezepte
� Glücksmomente
� IchZeit-Reisende



Der IchZeit-Blog

� Autoren in den Regionen/Partnern bestimmen

� „IchZeit-Reisende“ - Markenbotschafterin

� Authentische Berichterstattung

� Entgegen herkömmlicher Blogs kann beim IchZeit-Blog jeder 
mitschreiben und Autor werden

� Online ab April 2011



Twitter: http://twitter.com/rad_reporter
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Gemeinsam agieren

� Bisherige Einbindung der IchZeit bei den Partnern
� 4 Hotels
� 2 Kurorte
� 1 Region

� Netzwerk bilden/unterstützen
� Austausch fördern
� gemeinsamer Auftritt, um stärker am Markt zu agieren
� Die IchZeit aktiv in der Kommunikation unterstützen



Unsere künftige Vorgehensweise
am Beispiel IchZeit

Strategie

Angebote der
Leistungsträger

Qualitätskriterien

KundenIchZeit

Marketing

Marketing
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
Dr. Achim Schloemer
Anja Wendling
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